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Die Wallftreetdiktatur.
Don Alfred Manns.

. Knalands Taktik , den Zweitstärksten zu vernich-
a't 1918 nur scheinbar einen Erfolg gehabt , denn

e der England die Hegemonie auf dem Welt-
'in ernstester Weise streitig machte , ist nicht tot,

nur im Augenblick nicht mehr Deutschland , son-

Eas ^schöne Märchen vom Völkerbund glauben im
mr unverbesserliche Idealisten , und verschiedene

nroarammatiker tun so, als ob — —
n«f> ein Jahrzehnt zu leben hat , wird sicherlich

rfehren, wie sich die englisch -amerikanische Riva-
„ gefährlichster Weise zuspitzt . Es fragt sich nur,
m» zuerst Englands Feind u . dann sein Bundes-

1  oder' erst Bundesgenosse und dann Feind zu
»stimmt wird , wobei ja natürlich der schlaue Javaner
litt Wort mitzureden hat.
irrst werden wir Deutschen uns nicht zu wundern
M, wenn nach Vernichtung unserer Handelsflotte
cglementierung unseres Handels unter alliierter
Ile sehr bald ein Wettrennen des Wohlwollens
Gunst der unverwüstlichen deutschen Wirtschafts-

^zwischen Amerika und England einsetzt . Ls hat
^nicht das geringste mit Gerechtigkeit oder Plftlanlhro
jzu tun, wenn die beiden angelsachischen Nationen in
“k  dem stanz . Angsthaß die praktische Tüatigkeit un-
uden.
>,r sind heute dem Weltfrieden so fern und so nahe,
!vor tausend Jahren , nur die Kräfte , die mit Krieg

Frieden wie mit Schachfiguren operieren , sind an-
geworden. Die Wirkungen blieben und bleiben die-

«n, denn solngc diea Menschen keine Engel s.nd,
isen sic sich von Allmutter Egoismus leiten.
Der engl. Kampf gegen den deutschen Militarismus
' für die Gerechtigkeit war der Kampf für die engl,
strrschaft und die wirtschaftliche Weltgeltung.

:r Amerika!
Amerika liegen die Dinge nicht so chlar zutage,

' nur die amerikanischen Geldkönige von Wallstreet
l wissen ,was für Wallstreet gerade im Augenblick

>Nutzen ist. Das Stichwort für die öffentliche Mei-
t$ ist die geringste Sorge . Denn fast alle Zeitun-
l werden durch Wallstreet kontrolliert und der amerik.
»ngsleser ist Gott sei Dank so gläubig,
ellstrcet ist eine Macht , eine Großmacht , ja , viel-
■die größte Macht auf unserem unrühigen Planeten/
^enn es noch keine Allmacht ist , so liegt das ledig-
eran, , daß Wallstreet manmachl Wallstreet be-

fr*
^Deutschland haben wir , wenn auch nicht überall,

einen gemäßigten Kapitalismus , dem allerdings
noch eine Menge sozialer Einsicht feh 't . Zn

" herrscht der Mammonismus in seiner krassesten

^st nun ganz eigenartig , wie gerade die sozialistischen
Mngen in Amerika , die d . Mammonismus bekämp-

verurteilt sind , ihm Schrittmacherdienste zu

^.^ und ist der , daß bei den Wallstreetmagnaten
^ oen linksstehenden Gruppen sich eine starke Ab-
^gegm England geltend macht . Beide sehen in der

n veeherrschaft und territorialen Machtoergrö-
, ff ? enorme Gefahr für Amerika . Die Linke
^^Olguch für die nationale Selbständigkeit . Wall-

cf e finanzielle Weltherrschaft.
If 0 ches Krieges liefen die Interessen der engl.
f Überhaupt Englands mit denen Wallstreets
Liebt ®er  amerikanische Borkriegs -Reich-
t ^ ddes aus dem Export an Rohstoffen ent

. ' Isr , nachdem sich Amerika — zun Glück
des Krieges , zu feinem Verhängnis

kolön̂ . lisiert hat , stehen die Wallstreetleute
V9 tw R allein mehr als überlegene Gegner
iiwalen^^ ^ ^ drkte , sondern auch als höchst ernst-
k r Quf dem Weltmärkte in Fcrtigfabrikaten

Deutschlands kann sich erst langsam

hstreet m englisch -amerikanische ist da.
L «nterii!,!»;ri ö5  ^ ccä der jungen und schon so mäch-

mS  ff 6" Erportindustrie und gleichzeitig der
^ Werften f " och gefährlicheren , ungeheuer produk-
k' » 14 LnLt teini9?en  Staaten,

fcr äußerlich vorhandene Oberherr-
"er Börse geht auf die Newyorkes .über,

Freitag , dem 7. Mai 1920.

der englische Kurs ist von den Transaktionen Wallstreets
abhängig , schon durch die Anleihepapiere.

Wallstreet kann alles . Wenn es für Wallstreet nütz¬
lich ist , steigt der deutsche Kurs auch in Amsterdam in
acht Tagen auf 1000 . ■. ,

Allem Anschein nach wird die britisch -amerikanische
Rivalität uns nützlich sein . Wie sich d ...s . amerikanische
Volk von der Herrschaft seiner Mammonisten befreien
will , ist vor allem seine eigene Sache , vorläufig sitzt Wall¬

street noch fest im Sattel und wird voraussichtlich noch
lange darin blecken.

Wie lange aber der „ftiedliche Wettkampf " zwischen
England und Wallstreet ein solcher bleiben wird , darüber
ist mir zu sagen : ewig nicht.

Wir können 's abwarten , für uns steht eins fest , be¬
freien wir uns vom Radikalismus jeglicher Art , werden
die Unternehmer von Herzen sozial und schaffen die Ar¬
beiter mit Freudigkeit , dann kommt unsere beit bestimmt
auch wieder.

Weltbühne.
Der Reichswahlleiter.

Berlin , 4 . Ma .̂ Das  Reichsministerium d . Innern
ernannte zu seinem Wahlleiter  den Präsidenten des
Statistischen Reichsamts Delbrück  und zu seinem Stell¬
vertreter das Mitglied des Statistischen Reichsamts Geh.
Rea .-Rat Dr . Tenius . Die Geschäftsräume des Reichs¬
wahlleiters befinden sich in Berlin , Lützowufer 6 -8.

Der Kampf gegen die roten Banden.

Düsseldorf,  5 . Mai . Reichswehr und «Sicherhsits-
polizci haben gestern abcnb die südlich von Düsseldorf
zwischen der Stadt und dem von den Engländern besetz¬
ten Gebiet sich sammelnden Roten Banden  ange¬
griffen und sie nach kurzem Gefechte auf das besetzte
Gebiet zurück gedrängt.  Dort wurden die Rot¬
gardisten entwaffnet . Diesseits der Demarkationslinie
wurden mehrere tote und verwundete Rotgardisten gefun¬
den . Es wurden zwei Maschinengewehr und eine An¬
zahl Gewehre erbeutet . Damit ist die Gef .chr, die seit
einigen Tagen der Stadt drohte , beseitigt.

Der Anschluß Koburgs an Bayern.
München,  5 . Mai . Im Landtage teilte der ko-

burgische Abgeordnete Schack bei Beratung des Wahl¬
gesetzes mit , daß der Anschluß von Koburg an
Bayern  am 1. Juni noch nicht möglich sein werde , son¬
dern erst am 1. Juli.  Der bayerische Regierunqsver-
treter erklärte daraus , das sei eine ganz neue Tatsache,
zu der der bayerische Ministerrat Stellung nehmen müsse.

Mordtat in sinnloser Trunkenheit.
Königsberg  i . Pr ., 4 . Mai . Die AllensteinerItg.

meldet : Am Sonnabend fuhr ein franz . Auto , geführt
von einem ftanz . Chauffeur , auf der Landstraße nach Ma¬
rienburg . In dem Auto befanden sich noch zwei in ja - «
panischen Diensten stehende Zivilingenieure außerdienst - j
lich auf dem Wege nach Bischofsburg . Kurz harter Allen
stein fuhr das Auto gegen einen Baum und wurde in den
Graben geschleudert . Ein Insasse wurde einige Meter
aus dem Wagen geschleudert . Es sammelten sich Kinder
um das Auto . Der herausgeschleuderte Zivilist , der sich
in erheblicher Auftegung befand , gab einen Schreckschuß
aus seiner Pistole ab , der einen 13jährigen Knaben so
unglücklich traf , daß er in der Nccht zum Sonntag st ä r b.
Der Chauffeur und beide Insassen wurden von der inter¬
alliierten Kommission verhaftet . Die Kommission drückte
den Eltern ihr Bedauern über das Vorkommnis aus und
leitete eine ' Untersuchung ein , um eine Bestrafung der
Schuldigen herbeizuführen . Zu diesen amtlichen Ausfüh¬
rungen schreibt die „Allensteiner Zeitung " u . a .. daß die
Insassen des Autos sinnlos betrunken  gewesen
seien und daß von einem Schreckschuß gar keine Rede
sein könne , da der betreffende Zivilist auf die davon lau¬
fenden Kinder geschossen habe.

Ermordung eines unbequemen Zeugen durch Rotgardisten
Münster,  4 . Mai . Freiherr von Westerhold-

Gysenberg  auf Schloß Sythen bei Haltern , der vor
dem Kriegsgericht in Münster als Zeuge gegen den we¬
gen Plünderung des Schlosses Sythen angekiagten Rot¬
gardisten Susan auftreten sollte , wurde , wie der Mün-
sterische Anzeiger meldet , etwa eine Stunde von Sythen
entfernt im Freien ermordet  aufgefunden . Bereits
vor einiger Zeit war angekündigt worden , daß ein Preis
von 20,000 Mark seitens der roten Armee auf seinen
Kops ausgesetzt sei.

72 . IcchrgcLNg.

Me polnischen Putschabsichten in Oberschlesien . '

Breslau,  5 . Mai . Die Note der deutschen Regie¬
rung über die poln ischen Putschabsichten in
Obers chlesien  hat bei der Bevölkerung einen freu¬
digen Widerhall gefunden . Wie jetzt bekannt wird , sollte
die polnische Demonstration am Montag den Auftakt
zu der geplanten gewaltsamen Besetzung Ober¬
schlesiens bilden.  Aus aufgefundenen Papieren geht
hervor , daß die über die Grenze geschickten Hallerschen
Soldaten die Aufgabe hiben sollten , während der Kund
gebung die öffentlichen Gebäude zu besetzen.

Kurze Nachrichten.
— Die deutsche Regierung erhebt in einer Note Ein¬

spruch gegen die p o ln i s che n U m st u r z p l a n e inOber-
schlesien . *

— Das Reichswirtschaftsministerium hat den Stahl¬
werksverband  dahin verständigt , daß es nicht beab-
sichiige , ihn über den 1. Mai hinaus zu verlängern.
Damit ist der Stahlwerksverband auch der Form nach
erloschen.

— Die Re ichsgetreidestelle  in Berlin hat mit
Rücksicht auf die besonderen Schwierigkeiten , mit denen
die Kommunalverbändc des RuhrgeLiets zu kämpfen
haben , beschlossen , die Saarkommunalverbände 14 Tage
ftüher zu beliefern , damit Störungen in der Brolversor-
gung vermieden werden.

-h  Den Reichswchrgruppenkommandos 2 und 4 ist ein
Befehl zugegangen , auf Grund dessen die Herstellung
der verfassungsmäßigen Zu  stä nde  im Ruh r-
gebiet hsrbcigefllhrt werden soll . Insbesondere muß sich
die Wafsenabgabe noch intensiver gestalten.

—. Der Vorsitzende der soz. Partei , Otto Wels,
erlitt durch einen unglücklichen Sturz beim Turnen ei¬
nen schweren Unfall . Seine Verletzung am Kniegelenk
machte seine Überführung ins Krankenh us notwendig.

— Die Arbeiterschaft Mitteldeutschlands , zumal in den
Bergbaubetrieben , hat sich bereit erklärt , am Himmel¬
fahrtslage zu arbeiten  als Ersatz für den Pro-
duktionsaussall am 1. Mai!

— Die belg . Regierung hat beschlossen , das Flä¬
misch als amtliche Sprache  auf der Eisenbahn,
bei 'der Post und Telegraphie in Eupen einzuführen.

— Nach Berichten aus tzelsingfors sind T r o tz k i und
Lenin  gewillt , die Sovjets abzuschaffen , da ihr Be¬
stehen der russischen Industrie nur hinderlich sei . Trotzki
hielt in diesem Sinne eine beifällig aufgenommene Rede
in Moskau.

— Der ftanz . Minister Andre Le fevre  ist zu¬
rückgetreten . Sein Amt wird vorläufig von Milierand
versehen.

— Der erste der zerstörten Schächte im ftanz . K am p s-
geb iet bei Aniche wurde wieder in Betrieb genommen.

— Die amerik . Admiralität hat die Absendung vyn
Torpedozerstörern nach Vera Cruz und Tampico
angeordnet , um die dort anwesenden Amerikaner
zu "schützen. Diese Schiffe werden auch alle anderenAus-
länder an Bord nehmen.

Heimatdrenst.
Hachenburg , den 7 . Mai 1920.

-VorsichtbeiAusflügen.  Das schöne Früh-
tahrswetler ladet intmer mehr zu Ausflügen , Touren und
bergl . ein . Da man nicht überall zu gelegener Zeit auch
gleich ein Gasthaus oder eine Bank findet , so sind Lage¬
rungen im Freien nichts seltenes , mancher zieht sie sü-

i gar ihrer Ursprünglichkeit wegen dem Aufenthalt in ei-
! nem Gasthausgarten vor . Darum sei an dieser ' Stelle
j daran erinnert , daß es zurzeit noch ratsam ist , bei solcher
j Lagerung im Freien etwas Vorsicht walten zu bissen,
i Der Erdboden ist noch verhältnismäßig kühl und daneben'
! auch noch feucht . Bei längerem Sitzen oder Liegen auf
; demselben kann leicht eine oberflächliche Durchküh 'ung
> des Körpers eintreten , die zu Rheumatismus , Glieder-
i reißen und dergl .Veranlassung gibt . Erst wenn mit
i zunehmenden Späiftühling wirklich heiße Sonne em-

j gesetzt hat , die den Waldboden richtig durchwärmt und
' auslrocknet , ist das längere Liegen im WRoe nicht mehr
l gefährlich . Vorher kürze man entweder die Ruhepau-
! sen entsprechend ab oder lege wenigstens irgend etwas
i Wollenes (Mantel , Plaid oder dergbh unter , bevor man

sich zum Ausruhen lagert.
— Nachtfrost vorauszubestimmen.  Kälte-

| rückfälle sind besonders in der ersten Hälfte des Mai
! nicht selten . In diesem Frühjahr ist die «ganze Vege-



totton um 2 -3 Wochen voraus, und Nachfröste würden
daher gerade jetzt empfindlichen Schaden anrichten. Es sei
daher auf ein Mittel hingewiesen, Nachtfröste vor .uszu-
bestimmcn, das auf Grund langjähriger Erfahrung als
durchaus zuverlässig zu bezeichnen ist, und das wegeir
seiner Einfachheit von jedem Gärtner und Landwirt ange¬
wandt werden kann. Man benötigt dazu ein gutes^
Thermometer, das nicht auf einem Brettchen befestigt ist.
Wenn Frost zu befürchten ist, versieht man Lie Queck-
silberkrzgel mit einem dünnen Flanellstrümpfchen, das
mast feucht halten muß. Dieses sogenannte fcuchteTher-
mometer hängt man an den kritischen Tagen um die Mit¬
tagszeit im Garten frei auf. daß es der Luft ausgesetzt
ist. Lange Beobachtungen haben gelehrt, daß die nied¬
rigste Nachttcmperatur bei klarem Wetter um ungefähr
7 Grad tiefer liegt als die Temperatur des feuchtenTher-
mometers, die um2 Uhr(Ortszeit! Bei uns also um 1.15)
nachmittags gelesen wird. Haben wir beispielsweise um
die angegebene Zeit -ft 5 Grad Eelsius, so ist nachts
2 Grad Frost zu erwarten, falls nicht Bewölkung ein-
tritt . Der bedeckte Himmel verhindert eine allzu starke
nächtl.Wärmeausstrahlung, und die die empfindlichsten
Pflanzen (Bohnen, Tomaten) bedrohenden Nachtfröste
werden nicht eintretcn.

— Die neue Portoverteuerun  g. 3u unseren
kürzlichen Angaben sei berichtigend nachgetragen, daß die
Einschreibgebühr für Lnlandssendungen 60 Pfg ., für Sen¬
dungen ins Ausland 80 Pfg. beträgt.

— Berjährungvon Handwerke rforderun-
gen . Die Handwerkskammer Wiesbaden schreibt uns:
Bekanntlich war während des Krieges der Lauf der Ver¬
jährungsfristen gehemmt. Durch Reichsgesetz vom 3. 4.
1920 sind diese Bewährungsfristen nunmehr vom 16. Au¬
gust 1920 ab wieder in Lauf gesetzt. Handwerker, deren
Forderungen von der Verjährung bedroht sind, werden
auf dieses Gesetz hierdurch aufmerksam gemacht.

— Die Gewinnlisten  für die erste Verlosung der
Deutschen Sparprämienanleihe von 1919 sind bei der
Reichsbank'vnd allen Reichsbankstellen, sowie allen Ban¬
ken und anderen Filialen, bei den Genossenschaften,Spar¬
kassen und überhaupt bei allen Stellen, die die Zeich¬
nungen auf die Sparprämicnanleihc entgegengenommen
haben, unentgeltlich einzusehen.

-- Die volksparteiliche Kandidate nliste
für Hessen -Nassau.  Der Veriretertag der Deut,
scheu Volkspartei des Wahlkreises Hessen-'Nassau, der am
Sonntaa in Wetzlar stattfand, hat die endgültige Kandi¬
datenliste für dic'Rcichstagswahl aufgestellt. An den drei
ersten Stellen stehen Geheimrat Rießer, Landwirt Hepp,
Vorsitzender des nassauischen Bauernvereins und Lokomo¬
tivführer Seibert aus Frankfurt.

— Demokratische Ka nd idatcn für die
Reichstagswahl.  Znncrhalb der Liste der Kandi¬
daten ist Professor Trumpler, Syndikus der"Haudelsk-.UK
mer, zurückgetreten.' seinen Platz als Kandidat nimmt
jetzt Herr Heßner ein, auf dessen Stelle wiederum Di¬
rektor Krug vorrückt.

— Kommunist . Reichstags k andidaten.
Die Komniunistische Partei Deutschlands hat für d.Wahl¬
kreis Hessen-Nassau die nachstchenden Kandidaten zur
Rcichstagswahl aufgestellt: Klara Zetkin (Stuttgart ),
Dr. Paul Levi(Frankfurt), Friedrich Schellbacher(Ha¬
nau), Dr. Georg Wagner(Hanau), Felix Stiemer(Frank-
furt), Robert Stähle (Hanau), Heinrich Heß' erger (Bad
Orh), Heinrich Rudolph(Homburg) und Wilhelm Thon
(Fechenheim.)

Morienberg, 2. Mai. Der hiesige Turnverein hielt
heute seine diesjährige Generalversammlung  ab.
Der Vorsitzende hieß die Erschienenen herzlich willkom¬
men und dankte im Namen des Vorstandes den Helferin¬
nen u. Helfern für die Unterstützung gelegentlich der Be¬
grüßungsfeier unserer Gefangenen, welche jedem hoffent

Treue Ließe.
Kriminalroman von Erich Ebenstem. 13

„Und wo blieb er die Nacht über? Warum kehrte er nicht
,u mir zurück?"

„Vielleicht wollte er die? anfangs . Wenigstens trieb eS
ihn zuerst, nachdem er sei» Gepäck beim Portier deponiert
batte, wieder hierher. Aber er sah kein Licht rnehr in den Fen¬
stern und nabm an, daß Sie schon schliefe». Die ? bernhiare
ihn. Er besann sich, wie schwer Ihnen der Abschied gefallen
war , und beschloß, diese Qua ! nicht »och einmal hera»ftnbe-
schwören. Die iolgenden Stunden verbrachte er in verschiede¬
nen CafeS. Zuletzt begab er sich loieder ans den Bahnhof »nd
wartete halb schlafend im Wartesaal ans den Abaang lemeS
ZngeS, der um 7 Uhr Wien So wenigstens gab er
vor dem UnterstichiingSiichter au."

„Dann ist eS auch bcstimiiildvahr; denn Hermann sagte
nie auch »nr die kleinste Lüge!"

Marion sann eine Weile nach. Dann hob sie plötzlich den
stopf.

„Der Herr mit dem strengen Blick, welcher mir damals
sie snrchtbare Mitteilung machte, daß »uein armer Bote:
ncl.i mehr unter de» Lebeitden weilte —"

„(iS war Staatsanwalt Helmer."
Ich weiß eS nicht. Aber er sagte mir auch, daß Hermann

vor PopaS Tod bei dicseui gewesen sein io!!. Dirk wrn :g!l>m?
ist orftnnmt ein Irrtum , denn Hermarrn hätte mir bas nicht
vrrUr wiegen!"

,,'Jieiii, eS ist kein Irrtum , gnädige Fron lind damit kom¬
men luir pi der zweiten Gruppe »onBerdachrSgründen . -»eiche
.regen Dr. Walter gellend ge>nachr iverdeu. Ihr Vater lanrne
an ö Uhr un Hotel zur Krone an und schon emr halbe
Ltniide 'päier erkundigte sich Dr . Walter beim Portier nach
-e>.i er Iimnierminiiiier , da er ihm einen Besuch abttak'.en
maile. Ein Irrtlnn in der Person ist anSgeichlossci!, da Dr.
itr alter durch den Portier seine Kaue hinansjandt « iiud auch
loiuil rinpiangen wurde. Der Portier sagt. Graf Laiardy
Hobe den Herrn offenbar erivarier itnd scheine sich in unge»
!oo.,niicher Erregung befunden zit haben. Dr . Walter blieb
,tu ;v halbe Stunde oben. Slbon »oiher . gleich bei der

lich noch lauge in Erinnerung bleiben wird. Hierauf
erstattete der erste Turnwart den Geschäftsbericht. Der
Verein ist auf eine Stärke von insgesamt 150 Mitglie¬
der augewachscn und zwar 85 passive uuö 45 aktiv,
und Zöglinge, Haß der Verein im verflossenen Geschäfts
jahrc sich wieder etwas von den Folgen des Krieges er¬
holt hat, soll hier nicht unerwähnt bleiben. War es
doch feinen Mitgliedern vergönnt, im Geschäftsjahre 14
S -ege zu erringen, darunter drei erste, was schon für die
schwierigen Verhältnisse, unter denen der Verein die Ar¬
beit aufnahm, einen ganz schönen Erfolg bedeutet, zumal
er seine bewährt. Kräfte für das Vaterland geopfert hat.
D ê Vorstandswahl brachte ein etwas verändertes Bild
ujjb zwar wurde einstimmig wiedergewählt: Schwarz,
Kunklcr, Schürg, Krumm, Kölsch, Strüdcr, Pfeiffer,
Kemvf. Letzterer wurde als Spielwart gewählt. Ais 1.
Vorsitzender wurde der seitherige BeisitzerK Halbohm
und der seitherige Vorsitzende Apel sowie der aus der
Gefangenschaft heimgekchrte Turner August Weber als
Beisitzer gewählt. Nach Erledigung verschiedener klei¬
nen Punkte der Tagesordnung dankte der 'Verfitzende
dem seitherigen Vorsitzenden im Namen des Vereins für
Arbeit .welche er dem Verein geleistet hatte und sprach dev
Wunsch aus, daß er auch fernerhin feine gesammelten Er¬
fahrungen dem Verein stets zur Verfügung stellen möge.
Mit einem kräftigen„Gut Heil" auf die deutsche'Turner-
schuft schloß der Vorsitzende die Versammlung. Mögen
diese Zeilen dazu beitragen, daß es dem Verein vergönnt
fein möge, auch in Zukunft recht schöne Erfolge Hu er¬
ringen und daß die noch Fernstehenden sich ihm anschlic-
ßcn, zumal der Verein sich als Hauptziel die Ertüchtigung
der Jugend im geistigen und körperlichen Sinne gesteckt
hat. - Für nächsten Sonntag hat der Lahn-Dill-Eau
seine Wanderung festgesetzt und als Ziel das Heiden¬
häuschen bei Hadamar gewählt. Unser Verein hat folgende
Marschrutc festgesetzt und zwar führt unser Weg über
Eichenstruth, Uberlandzentralc, Alexandria, HöhimÖl-
lingen nach Hergenroth, Westerburg, von hier naJ dem
Katzcnstein(einen schönen Aussichtspunkt) bei Wester¬
burg .durch den gräfl. Forst nach Gemünden, Langen¬
dernbach, Waldiuannshaufen, Mühlbach, Dorschheim,
Hangermeilingen, nach dem Heidenhüuschen. Ankunft dort
etwa 12 Uhr. Gerastet wird in Gemünden. Der Rück¬
marsch eine Stunde Weg nach Frickhofen und mit der
Bahn zurück in die Heimat. Cs sind etwa 35 km Weg
zurückzulegen und cs verspricht eine schöne Wanderung
zu werden. Der Weg führt durch reizende Landschaften
die jetzt in ihrer herrlichen Maienpracht ganz besonders
Reize bieten. Darum „Frisch Auf" nächsten Sonntag
zur fröhlichen Wanderung. Ein jeder Teilnehmer ist herz¬
lich willkommen.

Frankfurt, 5. Mai. Die franz. Militärbehörden oer-
langten heute voni Polizeipräsidium die Herausgabe
der' von iüescm seit der Revolution für die Hiifrpolizei
auftcwahrten Waffen.  5 )ic Auslieferung erfolgtc.Der
1500 Mann starken Polizer, die sich aus 500 sogenannten
blauen Polizisten und 1000 Hilfspolizisten zusammen¬
setzt, verbleiben nach der Ablieferung nur ungefähr 500
Gewehre. Präsident Ehr irr  glaubt daher, wie wir
hören, die Verantwortung für die Aufrcchterhaltuug von
Ruhe und Ordnung nicht mehr tragen zu können und
stellte deshalb der Regierung fein Amt zur Verfü¬
gung;  gleichzeitig teilte er dies' in einem kurzem Schrei¬
ben dem franz. General Bidalon mit. Er bleib: je¬

de i träge  auf 7/100 des Grundlohneü
rechnet der Berliner Lok.-Anz., daß für
einbezogcnc Einkommensklasse mit 15,000
gemäß 1050 Mark zu zahlen seien, fichcrlj/
als die meisten Angestellten jährlich für ft?
auszugcben hätten. ' Dazu komme bei lö,üoo\
kommen noch eine Einkommensteuer von 230 q‘

Aufgedeck2 FarbftebstAch.
Berlin,  6 . Mai. Rach einer Meldung

Lok.-Anz. wurden in den Ani lin fabrik«
fen  bei Birtcrfcld Farbdicbstähle aufgefrechj
beiter, die verhaftet wurden, hatten die gxü
nach Dessau verschoben. Die Ptlizci könnt-
ner im Werte von 90.000 Mark beschlagn-ch^

Französisches Kriegsgerichts eil^
Berlin,  6 . Mai . Die Volkszejiung mclbet

lau, daß in Gleiwitz das franz. Kriegsgericht
fchlefien in einer Verhandlung den franz. Al
Pofenti  wegen Erschießung des Oppelnx^
stehe.s Placek zu zehn Fahren Zwg^
verurteilt hat. ” 1

Hotelbefitzerstreik in Hamburg.
Hamburg,  6 . Mai. Die Hotelbesitzer

Versammlung beschlossen, von Samstag
Gäste mehr in die Hotels aufzunehmen wegen
und des Terrors der Angestellten.

Streik der kaufmännischen Angestellten in
Kiel,  6 . Mai . Die Angestellten sLntlich'̂

Betriebe beschlossen gestern einstimmig, in der-
zu treten.

Vom Eisenbahnerstreik in Frankrejz
Pari  s . 6. Mai. An die Angestellten der',

denen Eisenbahnlinien, die ihren Dienst nicht
genommen haben, sind Briefe  abgegangen, j,
erklärt wird, daß sie, wenn sie bis Donnersreg,
Arbeit zurückgekchrt find, wegen Kontraktcruch^
Liste gestrichen  werden.

Verantwortlicher Schriftleiter: '
R cha r d Grün  r o ios fei», Hachenk

Amtliches.

doch so lange im Amt, bis die Entscheidung des Mini
steriums eingetroffen ist.

Letzte DrahtMslÄuNgen.
übermäßige Versicherungsbeträge. !

B cr l i n . 6. Mai. Zu den von den Ortskrankcnkassen'
ausgest. neuen Forderungen, die dieB er si chcr u ngs -

1. Auf Airordnung des Ministeriums fürf
schuft, Domänen und Forsten vom6. Dcz:mter
1 A 3 g 3893 — und der Ermächtigung von,
1919, der Bekanntmachung des Reichswiri
steriums vom 2. Dezember 1919 — REAL
und der dazu gehörigen Ausführungsanweifunj
Dezember 1919 — V. Ziffer 9 — sowie deck
rungsgesetzes zum Friedcnsvertrage vom 31
— RGBiS 1530 — wird in Ergänzung da
machung vom 10. Januar 1920 zur Siche
nach dem Friedensvertrage abzulieferuden
inr Einverständnis mit der Landwirtschcstsl
Wiesbaden und auf Grund des Beschlussesd:r
fion fiir die Aufbringung des Viehs nach fr
vertrage in der Sitzung vom 17. ds. Mts. folg!
ordnet:

Zum Zwecke der Schaffung eines AusgE
halb des Regierungsbezirkes wird,die BcfchlW:!
der Ankauf von Wallachen nordsranzösischeiil
Schlages angeordnet. Die mit dem Ankauf ck
und Hengste beauftragten Kommissionen roe&i
zeitig Wallache ankauftn, welche an solch. BeMs
werden, die durch Abgabe ihrer Hengste unds
sonders schwer betroffen sind. Die für die$
gewährenden Preise halten sich innerhalb der
Ministeriuin für Landwirtschaft, Domänen mü
für Stuten festgesetzten Preisgrcnzen. Tie Wlt
den an die Ablieferer-von Hengsten undQ.t\
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Anknnit, batte sich der Graf Ter und kalte Zutaten auf sein
Zinuner kommen lassen. Als Dr Walter ihn verließ, traf er
an, Gana das Stnvenmädlben und richtete diesem den Airs«
trag des Grafen anS, er luünlche nicht mehr gestört zu werden,
ein Befehl, deni inan natürlich »achkam. Dr . Walter trug ei¬
nen Brief in der Hand. Von dieser Stiinde an hat den Grafen
nienrmid mehr gesehen, bis man ihn am anderen Morgen tot
anffand . Eia Liest von »ist Kognak gemischtem Wasser auf
seili-iii Nachtlstchchen ergab einen starken Zusatz oo» Zyankali,
dem Gilt , ivelches auch in der Leiche gefunden wurde. ?lnS
einem Billelt , wahrscheinlich jenem, da? Dr . Walter znr Auf¬
gabe mitnahiii. an die Gräfin Laiardy, geht hervor, daß ein
Selbstmord unSgeschioficii ist."

Hempe! schivica. Marion ivar aschbleich geworden. Verstört
ninrineli ? sie: „lind er sagt mir kein Wort von dieser Ulrter-
red,>!ig ! Warnin , o ivarmu ?"

Plötzlich hob sie den Kopf.
„lind Herinani!? Was sagt er?"
Ergib ! den Belach ohne weiteres zu. Auf dem Wege zu

einem Krankeubefiiche dabe er i» der Utiise»straspe zufällig den
Grälen getroffen, der ihn ansforderte, zn ihm zn kominen, da er
mit rhai zu sprechen habe. Als er seinen Schiviegeroater ver¬
ließ. sei dikler vollkviaaiei! wohl gewesen. Was später geschah,
niecs: er niMt."

„Aber wo? batt? mein Vater der sich ganz von i»>S abge-
Ivki '.de ! hak , ituu denn z» jagen ? "

„lieber den Inhalt der Unterrebniig ver-oeigert Dr . Wal¬
ler bis jetzt,edc ÜlirSkirirft."

Eine Weile vlieb eS völlig still nach dieleir Worte»!. Ma¬
rion »ihr sich niehlmalS über die Stirn , als wolle sie dü¬
stere Schallen von da oerwischril. und blickte Hempel endlich
verivirri an.

„So viel de? Rätselhaften und Unerklärlichen, das mein
anrev Kopf nicht fassen kann," mirrinelte sie. „Und doch innß
Herinann unjchiildig sein. Dafür setze ich mein Lebe» zum
Pfand ! Wer hak denn nur all diese schrecklichen Dinge gegen
ihn ziiiainmeiw.eüageii ?"

„Die llntersnchiing, wie eS ihre Pflicht ist.'
„!!nd ivie kamen Sie dazu, davon §u erfahren, da Sie mir

doch lagten. Sie seien Pria -rrdetektiv?"
,L >.« glücklicher Uu,tt>»«s strat« «4. daß NnterfuchungO»

eint*

richter Dr . WaSnntt ein Freund von mir ist, demitl
wiederholt in schwierigen Fällen Dienste erwie? itubj
halb etwas auf meine Worte gibt. Ihm wurde d«?
fardy übertragen . Ich nenne dies einen glücklichm?
insofern, als wir dadurch vor Abschluß der Bor«»
erfahren waS gegen Dr . Walter an VerdachtSmom«»
liegt. So ist es nrir wenigstens möglich, seibstmidlü-
tigkeit derselben zu prüfen und meinerseits Gegeuq
samineln fiir die Airklage."

„Und — und dieser Dr . WaSrnut glairbt an\
Schuld ?"

„Er ist beinahe ebenso fest davon überzeugt>
Staatsanwalt ."

„Aber, nrein Gott, " rief die junge Frau bitter^
muß doch einen Grund haben! Weshalb sollte
Mann etwas so Furchtbares getan haben ?"

„Daranf würde WaSmut Ihnen antworten: !
Nachlaß Gaston LafardyS ein Testanlent gef»n'
Sie , gnädige Frau , z» seiner Universalerbin
von seiten Ihres DaterS mnß, selbst, wenn die
Ihrer Stiefinutter fich als einwandfrei
Ihnen ein bedeutendes Vermögen zrrfallen. Dr. '
liche Praxis hier reichte karrm für die LiotweirW^
täglichen Lebens — Beweis dafür, dag er nch u,n
in Amerika bewarb —" „

„O. dies tat er gegen meinen Willen ! W«r ba>.
zuiir Lebe». Es war nnr seine törichte Liebe j» ^
aritritb , mir das Jeden einer reichen Frau
wollen !"

„DaS ändert nichts an der Tatsache, daß
Tod jerrer beiden Männer über Nacht zur
wurden ! Für die Welt, wie sie nun ennnnl,
den stärksten Beweis für sein- Schuld , den« re>" '
scheint praktisch nüchterne,» Meirschen so plm>U-
welcheS um Geld begangen wurde !"

Marion stöhnte ries auf. ,
„O — und daS ihm ! Dein reinsten, felbt

scheu, den die Welt trägt ! Uv» Geldes iviäe«
verdächtig !"

JHre brennenden Blicke verfenkjen»ich
prl « dartlssev Antlitz.
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^ ^ nunq des ihnen für diese festgesetzten Preises ^um
.^ Kastenpreisc zuzüglich der ntwendigen Aufbringungs

r weitergcgeben . Sollte von dem Ministerium für
^ ^ irischaft , Domänen und Forsten eine Nachzahlung
Land? > ^ festgesetzten Ankaufspreise gewährt werden,
jU'« Ln bem Ablieferer der Stute , bezw . des Hengstes
ft Fr *; 0 3 dem Ablieferer des Wallachs 1/3 zu . Für
^Besitzer ' des Wallachs besteh ^ in gleicher Weise wie

den Ablieferer der Hengsteu. Stuten eine Rücknahme-

^ ^ Mit d̂eni Tages des Erscheinens dieser Verordnung
tritt ein Ausfuhrverbot für Wallache aus dem Regierung?

^Ausimhmcn von den Bestimmungen unter 2 können
\  hjx Landräte bezw . Bürgermeister der kreisfreien

-iädte erteilt werden.
4 Zuwiderhandlungen gegen,die Anordnungen werden
c/ ^ eiänanis und mit Geldstrafen bis zu 200,000 Mark

Über mit einer dieser Strafen bestraft.
Wiesbaden , den 1.9 . April 1920.

Der Regierungspräsident . I . A . : Weiter.

^Ĥ ftmWerfügung des Zustizministers vom 6 . Mär;
1920, betr. dir Führung d:r Strafregister üler diejeni-
«it Personen , deren Geburtsort auf Grund des Friedens -
«rttags abgetreten oder anläßlich der Ausführung des
Friedensvertrags einem anderen preußischen Landgerichts¬

bezirke zugelegt ist.
Deral Verordnung des Bundcsrats über die Straf¬
register vom 16 . Mai 1918 (2 .-M .-Bl . S . 216)
und Ausführungsverfügung vom 11 . Juni 1918 (S .-
M.-Bl . S . 230 ) , Verordnungen , betreffend vorläuf.
Änderung von Gerichtsbezirken anläßlich der Aus
stjhrung des Friedensvertrags , vom 4 . September
1919 (G . S . S . 145 ) , 14 September 1919 (G S.
S . 153) . 1. Oktober 1919 (G . S . S 157 ) . 29 . Ok¬
tober 1919 (G . S . S . 168 ) , 24 . Dezember 1919
iG S . S . 198 ) und 21 . Fan . 1920 (G . S . S . 43.

8 1.
Die an die Strafregisterbehsrden zu richtenden Straf-

nachrichten und sonstigen Mitteilungen über Verurteilte
Heren Geburtsort in den auf Grund des Friedensver-
mges abgetretenen Gebieten gelegen ist , find an das
Strafregister des Reichsjustizministeriums in BeriinW9,
Mstraße 4 , zu senden . Bezieht sich die Mitteilung
aus eine Strafe , über die dem Strafregister des Reichs¬
justizministeriums keine Strafnachricht erteilt war , so ist
ijjr eine neue Ausfertigung der Strafnachricht oder , falls
die mitteilende Behörde einen Strafregisterauszug besitzt,

‘ eine beglaubigte Abschrift des Auszugs beizufügen.
8 2.

Auskünfte über die Vorstrafen der im Paragr . 1 be¬
schneien Verurteilten sind gleichfalls von dem Straf¬
register des Reichsjustizministeriums zu erfordern . Dieses
wird, soweit cs zur Erteilung einer erschöpfenden Aus¬
kunft nach dem Stande seines Registers nicht in der Lage
ist, die hierzu erforderlichen Unterlagen nach Möglichkeit
durch Anfrage bei denfrllheren Registcrsteilen beschaffen.
^3it Fällen besonderer Dringlichkeit kann das an das
Ltrafregister des Reichsjustizministeriums gerichte '.rAus
dimstsersuchcn zugleich auch umnittelbar an die früh ;re
Registerstellc gerichtet werden . 'Alsdann ist auf jedem
der beiden Auskunstserfuchen die Regtsterbehörde , an dir
ein gleichlautendes Ersuchen ergangen ist , zu vermerken.

8 3 . '
ast der Sitz des Landgerichts , zu dessen Bezirk d :r Ge-

durisort des Verurteilten ftüher gehört hat , auf Grund
Friedensvertrags abgetreten , der Geburtsort selbst

wer bei Preußen verblieben , so sind die an die Straf
Mstarbehörden zu richtenden Strafnachrichten und fon-
Mn Miieilungen an die Staatsanwaltschaft desjenigen
Landgerichts zu senden , zu dessen Bezirk der Geburts-
m nunmehr gehört . Die Vorschrift des Par . 1 Satz 2
!>noei entsprechende Anwenduna.

8 4.
Auskünfte über Vorstrafen sind in den Fällen des

>ur. 6 gleichfalls von der Staatsanwaltschaft des Land-
Nncr̂ s zu erfordern , zu dessen Bezirk de§ Geburtsort

»ften nunmehr gehört . Die Vorschriften des
Anwmdun̂ ^ ^ batz 2 und Absatz 2 finden entsprechende

^ J,
ttrwu ' 0>r die im Sarrget iet geborenen Der-

bic Staatsanwaltschaft des Landgerichts , zu
der Geburtsort des Verurteilten gehört,

l :!1‘ 3nkrafttreien der Verordnung vom l . Oktober
® - " 7, vergl . Par . 2 der .Verordnung

w <v , ^ wnber 1919 , G . S . S . 198 ) also nur noch
»Xr , E?- tlTt>ahfdja 'it des Landgerichts 0. iarc -ruy .cn.
^lm . den 6 . März 1920.

Der Fustizminister . F . B . Atiigrl

Inner»
'f Berlin , den ^ 2 . März 1920.
^runtnisn .chmc und zur Notteilung an

Kfc bic & ucn ln  Städten.
^. 4ö/t «mmungsgebiete sind Keilte besonderenDor

-cemer für sie bewendet es daher bei den
iit Lr ^ "ftchriften , nach denen die Staatsaniralt-
l bcrJ* ?r!H lVt50rts  Registerbehörde ist (Par . 1 Zif-
2iffer des Bundcsrats vom 16 . Dtai 1918

"rb vorn o Ausführungsvcrfügunq des Fustizmini-
" 2unr 1918 . I .-M .-Bl . S . 250 ) . .

_ In Vert retung : Freund.
An Marienderg , den 23 . April 20.

Derren Bürgermeister Oes Kreises.
Äkchnitt o? ctr-: Verteilung von Morggrive.

^°chst«r̂ ^ g 24 der Warenkartc C . gelangen in den
^ 1 Pfd . Margarine auf den Kopf der ver-

forgungsbcrechtigten Bevölkerung zur Verteilung . Der
Preis stellt sich im Kleinhandel auf 17,50 Mk . pro Pfd.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Abgabe der
Margarine genau zu 'überwachen . Sollten Vcrsor -
gungsbcrechtigtc auf einen Teil des ihnen zustehrnden
Quantums verzichten , so kann Abgabe auch an bedürftige
Selbstversorger nach Ermessen der Herren Bürgermeister
erfolgen . Die für die Gemeinden freigestellten Mengen
habe ich durch besonderes Rundschreiben nritgeteilt . Die
Margarine Ist in den Verteilungsstellen sofort abzuholen.

Lieferung an die Gemeinden erfolgt zum Preise von
16,80 Mark pro Pfund.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : U l r i c i.

Die Bekanntmachung ist verspätet zum Kreisblatt ge ¬
langt , die Margarine ist teilweise schon zur Ausgabe ge¬
kommen.

Bekanntmachung.
An die Imker!

Den Bemühungen der Staatsregixrung um Erhaltung
der heimischen Bienenzucht ist es gelungen , seitens des
Reichs noch eine weitere Menge von Zucker zur Bienen¬
fütterung freizubekommcn . Infolgedessen können unter
den bereits bekanntgegebcnen Bedingungen für jedes über¬
winterte Bienenvolk statt 2 (4 Pfund 4 Pfund Zucker
gegeben werden . Jedoch wird ausdrücklich betont , daß
eine besondere Ncberweisung von Heristzucker unter kei¬
nen Umständen stattfindct . Vielmehr wird de:n Imker
dringend geraten , sich für alle Fälle einen kleinen Be¬
stand zurückzulegen.

Marienberg , den 1. Mai 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses . I . B . : Sahm.

I .-Nr . 3003 . Marieuberg , den 3 . Mai 1920
An die Sperren Bürgermeister des Kreises . j

Die f. 3t . geforderten Meldungen über das Eintreffen >
von Kriegsgefangenen find seitens verschiedener Ge - j
meindcn so unvollständig eingegangcn , daß uns z. Zt . ein j
genauer Ueberblick über die Zahl der bis jetzt zurückge - j

. kehrten und noch in Gefangenschaft befindlichen Perfo - !
neu fehlt . Um den bis jetzt Zurück gekehrten mit Beschleu [
nigung die ihnen gemäß den Bestimmungen der Reichs - j
rcgierung zugestandencn wirtschaftlichen Beihilfen zu-
weiscn und auch , um die geforderte Ueöersicht über die !
noch nicht zurück gekehrten Kriegsgefangenen der Reichs - j
zentralstelle in Berlin übermitteln zu können , ersuchen !
wir dringend noch ausstehende Anträge auf Gewährung !
einer wirtschaftlichen Beihilfe bis spätestens zum 1ö . i
Mai 1920 durch den Kirchspielausfchuß hierher einzu - !

.reichen . Da wir die Abrechnung mit dem Landeshilfs - !
ausfchuß umnittelbar nach dem 15 . 5 . abfchlicßen , n:a - -
chen wir schon jetzt darauf aufmerksam , daß nach dem i
15 . 5 . 1920 eingehende Anträge nicht berücksichtigt roer - l
den können . Es liegt daher irn Interesse der Gefangenen . !
die Anträge restlos bis zum angegebenen Termin einzu - i
reichen . .

Kreiswohl ahrtsamt : F . V . : Sahm.

Das Abwicklungsamt 18 . Armee -Korps in B d N u-
heim teilt mit , daß die aus Kriegsgefangenschaft (Inter-
nierung ) zurückkehrendeu Unteroffiziere und Ms -inschaf-
tcn , soweit sie im Bereiche des früheren 18 . A . K . ihren
Wohnsitz haben , Anträge auf nachträgliche Brfördrrung
unmittelbar dem Abwicklungsamt einreichen können.

Dabei ist anzugeben , welcher Forrnation , insbesondere
welcher Kompagnie usw . der Antragsteller bei d :r Ge¬
fangennahme angehörte , wann und wo er inVAefangen-
fchaft geraten ist, wann die Rückkehr aus der Gefangen ¬
schaft (Internierung ) erfolgte , wann und in welche '.»
Durchgangslager die Entlassung stattgefunden hat , wel¬
che Nummer der Entlassungsschein trag :.

Etwa vorhandene Bescheinigungen der Feldvorge 'etz-
ien (auch Zeugnisse oder Briefe derselben ) sind rn be¬
glaubigter Abschrift beizufügrn , namentlich wenn Beför¬
derung zum nächsten planmäßigen Dienstgrad be » tragt
wird . Diese kann nur dann rusgefprochen werden,wenn
Auszcichnuna vor dem Feinde , also eine vor dem özeinde
unter Lebensgefahr ausqeführte hrrvorraeei -de Tat nach-
gewiefen wird.

Eine Beförderung ^um nächsthöheren Dienstgrade
kommt außer wegen Auszeichnung v . r de n Feinde nur
noch auf Grund der Dienstzeit in Frage , also nur für
Unteroffiziere nach 5/ '-- jähriger Dienstzeit zum Ser¬
geanten oder nach 8 jähriger Dienstzeit zum Bizeseldmeoel
(Vizewachtmeister ) . Kriegsjahre werden bei Berechnung
der Dienstzeit nicht doppelt gerechnet ..

In allen anderen Fällen kommt nur eine üoerzählige
Beförderung zum nächsthöheren Dienstgrad (also z. B.
für Unteroffiziere nur zum überzäh ' igen vergeanten ) in
Frage . Vorbedingung dafür ist neben der Geeignetheit
und Tüchtigkeit , daß die Beförderung während des Krie¬
ges bei der Truppe lediglich aus Mangel a .. planmä¬
ßigen Stellen nicht erfolgen konnte.

Miiltärpäsfe sind nicht beizufügen . Das Abwicklungs-
amr wird bei den zuständigen Aswicklung - steick' » die
Kriegsstammroilen -Auszüge selbst anfordern , und die An¬
träge von den zuständigen Abivimlunasstelten prüfen j
lassen . j

Bcrsorgungsstelle Limburg a . d . L . Unterschrift \

MomtMSosges e . SaSt I
Die Wählerliste für die am 6 . Juni stottfindenüe Reichs - !

tagswah ! liegt vom 9 . 16 . Mai 4920 im Ra Haus ]
Hierselbst während der Dienststunden von 3 — 1245 Uhr i | Hflfl | tt11fttttttif1t
vormittags zu Jedermanns Einsicht offen . Einsprüche ! Kd» n i UJ t H i  i «
gegen die Wählerliste sind bis z. Ablauf der Au - legungs
ftist beim Magistrat schriftlich anzubringen oder zu Pro
tokoll zu geben.

Hachenburg , 5 . Mai 1920 . Ter M gistrat.

Ich nehme Bezug auf die Bekannrmachung des Herrn
Landrats vom 22 . April ds . Is ., veröffentlicht im Kreis¬
blatt Nr . m  betreffend Anträge auf Staatsbeihilfen für
Obstbaumanpflanzung . Evtl . Anträge find mir ois fpä
tcstcns zum 22 . ds . Mts . vorzulegcir -.

Hachenburg , 4 . Mai 1920 . Der Bürgermeister.

Nach Mitteilung des Krcisausfchufscs Marienderg vom
27 . April ds . Is . kann mit Rücksicht auf den äußerst star¬
ken Rückgang der Häutepreise der bisher gezahlte Preis
für Schlachtkälber in Höhe von 600 Mark pro 100 Pfd.
Lebendgewicht nicht mehr länger gezahlt werH « . . Der
Kreisausschuß hat sich daher gezwungen gesehen , die Ent¬
schädigung für Kälber um 100 Mark zu ermäßigen , fo-
daß vom 3 . Mai ab für Schlachtkälber nur noch eine
Entschädigung von 500 Mark pro 100 Pfund Lebendge
wicht gezahlt werden kann . Sollten die Späute die frühere
Höhe wieder erreichen , so wird auch d. Preis f . Schlacht¬
kälber selbstverständlich wieder erhöht werden

Hachenburg , 4 . Mai 1920 : Der Bürgermeister.

Am Montag , den 10. Mat 1920 findei in der jiad-
Berkaussstelle hierselbst gegen Vorzeigung der Vwtkorlen
der Verkauf von Haserflocken statt . Jede Person erhält
200 Gr . zum Preise von 55 Psg.

Der Verkauf finde ! in nachstehender Reihenfolge statt:
Vorm , von 8 — 9 Uhr an d . Inh . d. Protk . Nr . 360 — 420

„ 9 — 10 „ „ „ „ ,. 42 ' Schl.
.. >0 U . . .. 1— 60
.. 11- 12 . .. . 61 — 120

Nachm . „ 2 —3 . „ 121 — 180
.. „ 3 - 4 .. 181 '- 240

„ 4 —5 . .. .. „ „ 241 - 300
.. 4— 6 „ „ „ „ ,, „ „ 301 —360

Das Geld ist abgezähtt bereit zrr halten . Wer d . Haferfl.
z. fe '-ge!. Zeit n . abho ' r, har kein Anspruch mehr daran -.

Hachenburg , den 5 . Mai 1920
Der Bürtermeister,

Anzeigen.
KonfeursDerfahren.

Iu dein Konkursverfahren über das Vcnnö -zen des
Kaufmanns Mathias Klaßmann - us Hachenburg ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf den 11 . Juni 1920 , vorm . 9 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hierfelbst bestimmt.

Spachenburg,  den 28 . April 1920.
Wagner » Gerichtsschreiber des Amtsgerichts.

Im Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute Herm.
Zipp bringe ich am

Montag , Hen 10 . iUai  6 . Js .,
nachmittags 3 Uhr,

in der Wirtschaft v . Herm . Zipp jr . in Marienberg:
\ piano , fast neu, nebst Stuhl , 2 kcmrpl.
Betten , i plüfebfofa , \ Vertiko , 5 Alei¬
derschränke , 2 Nachttiscbcber », \ lvasch-
tisch , \ Aotnrnode , \ Aüchenscbrank,
tnehrere Scluänkchen , mehrers Tische,
ls Aoctiherd , \  Ofen , ( Regulator , ( Näh-
nraschine , \  Waschmaschine , \ wascb-
kessel tu . Mantel , viele Oaushaltunas-
geaenstände , porzellan und Küchen¬
geräte

öffentlich meistbietend gegen sofortige Zahlung zur Ver¬
steigerung.

Eugen Backhaus , Ä̂ rozetzagent.

Junge Dame sticht für
3 bis 4 Monaie *

möbl . Jimmer
in gutem Hause in Hchba.
Angebote an d. Geschst. d. Bl.

Ein noch gut erhaliener
Mnderwagerr

zu kaufen gesucht ; auch
könnte ich Leberrsmittt ' l dafür
ablisferä . Angebote an die
Geschst . ds . Bl . in Marienb.

l fast neue (engl .)
Bettstelle

sowie dazu passendes
Nachtschrärtkchen

billig z» verkaufen.
Wo , sagt die Geschästsst.

dieses Blattes.

HeUbraune Teckelliändin
10 Wochen alt , in gute

Hände zu verkaufen.
L. Pfau , Hachenburg.

iKskbbraunev

e ck ei

weiß , bestes unübertroffenes
Fabrikat , auf 1000 Meter
Rollen hat abzugeben.
£ . psau , Hachenburg.

entlaufen . Wiederbringer
erhält Belohnung bei

Louis TJlur
Stein -Neukirch (Westerw.)

Geflügelzucht
ist einträglich , wenn vor der
Brut die Eier auf ihre Be-
fnichtuna mit dem Ei rprüser

Kikriki
geprüft werden . Auch können
Hähnchen oder Hühnchen
ongezeigt werden . Dieser
nützliche Apparat kostet nur
4 Mk . franko Nachnahme
vom

Versandhaus Westerwald
Wied hei H.ieh nhtirg.



Suche

2 tüchtige Arbeiter
zur Anfertigung

von Zementrohren u .Zementwaren
gegeir hohen Löhn.

C! rt f Cttvnmtm * Zcmeutwaren-Fabrikation
-OltUlUl , und Baugeschäft

Llkenroth (Westerwald).

Tüchtige fflODTEURE
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind, für elektrische HairsinftallaLion

für sofort gesucht.
Installateur Kölsch. Marienberg.

(Linen dreieinhalbjährigen, zur Nach¬
zucht geeigneten -

Western».Zuchtbullen
sehr fromm -und sprnngtüchtig, hat zu
verkaufen , desgl. einen

jungen Wullen
(Wefterwälöer Raffe)

sucht zu kaufen
Gemeinde Ailertchen.

Käufer bezw. Verkäufer wollen sich
bitte melden bei Bürgermeister Mohr.

Spi unßkähigEr

zu kaufen gesucht»

_Gemeinde Astert.
1 Waggon

ir Salinensalz
eingetroffen , in grob , mitte ! und fein , sowie

Viehsalz
Füllsäcke sind mitzubringen.

(Zkr. fluq, Hohro, ÜŜFiünbera
OOOOOOOOOOO OOOOOOOOO'

Ich habe sofort greifbar obzu eben:

Einige tausend Meter
neues Feldbahngleis

für 600 mm Spur, 65 mm hol', in 5 m Rahmen,
montiert aufjeö Stück 128 mm breiten Stahlrillenschwellen,
komplett mit dem dazugehörigen Klnneisenzeug.

Ferner:
Neue Muldenkipper

für 600 mm Spur % cbm Inhalt.

Tarl Gaerthe, Wetzlar , Mahnhofstratze.
oooo «2>« ooocs <so <ro <AOOo <r>o

f. W *edervr U £i8 «s #•rX

ra . Rauchtabak (Mittetschnitt)
Mohrentabak in vä Nfd . Wackung,

der Firma I . Neuerburg, Wittlich
stets auf Laaer und gebe zu Fabrikpreis ab.

Amerik . Zigarette : „Camel"
stets zum äußersten Preis vorrätig.

August Balmerch Dernbach(Wefterw)
Handelserlaubnis für Tabakwaren.

! Waggon 5te ?Dzeog
eingetroffen, enthaltend

$>ildf)topfe € inmad)töpfe
in allen Größen und werden zu sehr mäßigen Preisen

abgegeben, ferner

1 Waggon Porzellan
circa 200 Aasseeservice , 9, u isOteilig,

mehrere Tausend Tassen
in 20 verschiedenen Dekors.

Dessertteller , Kuchenteller , Grernefervice
und anderes mehr, empfiehlt

Kaufhaus W. dichter,

Tüchtiges

Mädchen
in kleinen Haushalt auf
sofort oder 16. 5. nach schön
«elegenem Städtchen Rhein¬
lands gegen hohen Lohn
gesucht.

Meldungen unter H. R.
an die Geschäftsstelle in
Marienberg.

Kaufe gute gebrauchte
MP- ffohlpsannziegel
D selbst auch weiße, dicke

Saat -Stangenbohnen
zu verkaufen.

Georg Weinberger
Gasthaus zur Sonne

Hachenburg.

Gytaffens Zetfrifogt
preiswert zu verkaufen. Wo,
sagt die Geschäftsstelle dieses
Blattes in Hachenburg. ,

WW

Lichtspiele Marienberg.

Malaria
(TTrlsL -u -To vom Tode .)

Wir bieten hier dem Publikum wiederum einen jener

großen Schlager , den zu erwerben es uns gelungen ist . Nie¬

mand sollte darutn versäumen , sich diesen dramatischen und

an Sensaiinnen so reichen Film anzusehen . Wir bitten wie¬

derholt , die Samstag -Vorstellung auszunutzen.
Ausserdem :

Der möblierte Herr.

3TlV-

BankdirektorRlldolf TDict)Cl

' Lotte Wichel geb. Diehl
Vermählte.

fjadtenburg Hlai 1920.

Fahrräder
Kahrrad -NdLntel u -Schläuche

j (prima (Qualität)

GebrauchteFahrräder
Sämtliche Reparaturen

werden tadellos u . schnellstens ausgeführt

Verzinkte , verzinnte , emaillierte,
- - t̂zolz - unö Biirsten -Waren - -

pn jiJ Dßphtßj Klempnereiu. Installation :: Nähmaschinen-
Uui 1Diilfil Luiu. Fahrradhandlung :: Reparaturwerkstälte

üacbeltburg

TäTReinwollene Cuchrtoffei!
darunter ein Wösten

schwärz Streichgarn Melton
für feine Braut - u. Gefellschafts-Unzüge

sowie
Marineblau Streichgarn Melton
und gemusterte Anzugstoffe
gibt preiswert und auch meterweise ab

L. Pfau Tuch- und Maßgeschäft
_ Hachenburg. _

Jcchn -UrcrXis.
vielfachen wünschen entsprecheird, habe

icli mich entschlossen,
in Hachenburg von Unsang
Mai ab wieder Sprechstunden

abzuhalten.
Näheres wird noch durch Jitferat be¬

kannt gegeben.
Otto Bockeloh , Marienberg.

Nur für Wiederverkäufer!
K. K. Se 'fenpuiver
ff . deutsche Kern - u. Tloil.-Seike
f>offmanns -8tarke . Marke Katze
fhoffmanns - Silberglanzistärke.

wieder prompt lieferbar,

weitere Ladungen

Kochsalz „Salinensalz"
grob und sein

eingetroffen und bitten wir unsere nereh. Abnehmer bei

Bestellung Füllsäcke einzusenden.
Phil . SchneiderG. m. b. H.

p ach ' n bürg.

i i

Lichchicit 0it hiti firuAfr bei
spielen in

Freilingen
im Saale des Gasthofs S a y n t a l am

Sonntag den 9 Mai,
nachmittags 4 Uhr u abends 8 Uhr u. am

Montag , d. (0. Mai , abends 8 Uhr.

1. Die Erfindung d.Vrof .Aarton
Detektiv-Drama in 4 Akten.

2. Die geborgte Billa
Lustspiel in 3 Akten

3.Grüblers Jahrt insMobrland
Wegen voraussichtlich starkem Andrange am

Sonntag abend bitten wir dos verehrliche
Publikum , nach Möglichkeit die Montags- u.
Nachmittags-Vorstellung zu besuchen.

Turnverein G Alpenrod
Sonntag , den 9. fftd

von nachmittags \  Uhr ab

findet im Gafthof Quad eine

« « tbeater-Uorftellimg
statt mit anschließendem

'■?~ r ~r- Ball.
Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlist ein^

, Der vorstal

am 9.
in tltilli ':

wozu sreundlichst einla

Ohr . Esbach . Gai

■' Ji!
liefert ab rheinischer Stativs

Karl Pistsdnnann, höchst am

Anfertigung und Lieferung sa>"1

lherrrnklri
zu tarifmäßiger * Ereifert.

Eoli bieferung eines taps ü ®
MU- Erstklassige Arbeit zngesiä!

da Lehr! nge nicht beschäftigt werden

Lieferung sämtlicher Zutaten,
gebe solche auch

Schneiderei Schorn in
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